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Westerende-Kirchloog, Lk. Aurich (nds). Gegen 
23:40 h wurde der Brand eines landwirtschaftli-
chen Anwesens am Grünstückenweg in Westeren-
de-Kirchloog gemeldet.

Bedingt durch das Einsatzstichwort „Feuer land-
wirtschaftliches Gebäude” wurden alle fünf Feu-
erwehren der Gemeinde ihlow, die Drehleiter der 
Feuerwehr Aurich, der ELW 2 aus Middels und die 
schnelleinsatzgruppe sanitätsdienst des DRK Au-
rich laut Alarm- und Ausrückeordnung alarmiert.

Das vermeintliche landwirtschaftliche Gebäude 
entpuppte sich bei Ankunft der ersten Einsatz-
kräfte als etwa 30 Raummeter Brennholz, das nur 
wenige Meter neben einer scheune in Flammen 
stand. 

die feuerwehr ging mit mehreren trupps vor, um den 
Brand einzudämmen und ein Übergreifen auf das an-
grenzende gebäude zu verhindern. währenddessen 
sorgte das drk für die sanitätsdienstliche absiche-
rung der einsatzkräfte. 

da die straße in einer sackgasse endete, fuhren vor-
erst nur wenige Löschfahrzeuge das betroffene Ge-
bäude an. alle anderen einsatzkräfte blieben entlang 
einer stichstraße und an der auricher straße (l1) in 
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Bereitschaft. nach kurzer zeit konnten aufgrund der 
vorgefundenen lage nicht mehr erforderliche ein-
satzkräfte und die sich in Bereitschaft befindlichen 
fahrzeuge die einsatzstelle verlassen, um den kon-
takt aufgrund der Corona-pandemie möglichst ge-
ring zu halten. 

eine wasserversorgung musste aufgrund der abge-
legenen lage des anwesens über mehrere hundert 
Meter hergestellt werden. Mithilfe eines Baggers des 
Bauhofs der gemeinde wurde der brennende holz-
haufen auseinandergezogen und anschließend ab-
gelöscht.

durch das frühzeitige entdecken und das schnelle 
eingreifen der feuerwehr konnte schlimmeres ver-
hindert werden. Verletzt wurde niemand.

gegen 03:00 h konnte die einsatzstelle an die ei-
gentümer übergeben werden und die letzten feuer-
wehreinheiten den einsatz beenden. 

ein Mitarbeiter des zuständigen energieversorgers 
brauchte nicht mehr tätig werden. 

im einsatz waren 17 feuerwehrfahrzeuge mit etwa 
120 einsatzkräften und eine streifenwagenbesat-
zung der polizei aurich.
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